
Biodiversität: Das Mittelmeer ist in Gefahr
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Um zu versuchen, das zu retten, was von den Lebewesen neben uns noch übrig ist,
begann am Mittwoch, dem 7. Dezember, in Montreal die COP15. Um die
Dringlichkeit der Herausforderungen dieser neuen COP zu veranschaulichen, blickt
France Télévisions auf den heißen Sommer zurück, der die Temperatur des
Mittelmeers lokal auf bis zu 30 Grad ansteigen ließ.

Das Mittelmeer steht vor einer neuen Bedrohung, die heimtückisch und still heranschleicht. In
diesem Sommer waren die Unterwasserfauna und -flora Rekordtemperaturen von 30 Grad
ausgesetzt. Welche konkreten Auswirkungen haben solche Hitzewellen im Mittelmeer? Um
das herauszufinden, nimmt das Team von France Télévisions Kurs nach Süden, auf die
Halbinsel Giens (Var). Inmitten von Schwärmen von Schwarzkopfbrassen, einer verspielten
Muräne befinden sich Gorgonien (den Korallen des Mittelmeers), die ihre schönen roten
Verzweigungen verloren haben. Die Polypen, die Tentakel, mit denen sie sich ernähren, sind
fast verschwunden.

Etwa 50 Arten sind bereits vollständig aus dem Mittelmeer verschwunden
Taucher hatten bereits 2003, während der vorangegangenen Hitzewelle, ein großes
Gorgoniensterben beobachtet, allerdings nicht in diesem Ausmaß. Seit Anfang August
müssen die Berufstaucher hilflos mit ansehen, wie sich vor ihren Augen eine ökologische
Katastrophe abspielt. „Die Sorge um alles, was an Fauna an den Felsen befestigt ist, ist
dadurch begründet, dass es der Anfang der Nahrungskette ist“, betont der Taucher Jérôme
Palmer. Gorgonien, Fische, Algen und Mollusken – etwa 50 Arten sind bereits aus dem
Mittelmeer verschwunden. Aber die fast tropischen Temperaturen des Meeres ziehen auch
neue Arten an, die oft durch das Ballastwasser von Schiffen eingebracht werden.


